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fich in der bejchriebenen Weife in den urgefchichtlichen Funden ausprägt. Die Ergebniffe

der urgefchichtlichen und der fprachvergleichenden Forichung deden- fich jomit in dem

 

Nöhrenfnochen mit einer Zeichnung aus der Renthierzeit.

von ihnen dargeftellten Volfsbilde und Lafjen vermuthen, daß jchon jene Bewohner

Niederöfterreichs, welche nach dem Verschwinden der Mammuth- undIenthierjäger mit

   
Kuochenpfriemen, Meigel und Nadeln aus der Nenthierzeit.

ihren Steimverkzeugen, mit ihren Hausthieren und ihren Acergeräthen ing Land ein-

gezogen find, der indogermanijchen Race angehörten, zu uns jelbit aljfo in einem gewifjen

Berwandtichaftsverhältnifje jtanden.

Allmälig vollzog fich, wahrjcheinlich ohne einen Wechjel der heimifchen Bevölkerung,

ein großer, für die Entwiclungsgefchichte maßgebender Umjchwung durch die Kenntniß

und den Gebrauch dev Metalle. Yon wo dieje Erfenntniß ausgegangen und wie fie zu

ung drang, ift nicht völlig erwiejen. Gewiß find viele fremde Erzeugnijfe von aufen

eingeführt, ebenjo gevoif; ift e8 aber auch, daß jehr bald die Kenntniß der Erzeugung und

Verwendung der Metalle hier Plat griff. Sp finden wir Bronzen verjchiedener Art: Meifel,
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